
STATUTEN FMH SERVICES

I. Firma, Sitz, Zweck, Mittel

Art. 1 Firma, Sitz
Unter der Firma FMH Services Genossenschaft be-
steht  gemäss Art. 828 ff. des Schweizerischen Obligati-
onenrechts (OR) und diesen Statuten eine Genossen-
schaft mit Sitz in Oberkirch.

Art. 2 Zweck
1 Die FMH Services Genossenschaft ist eine eigen-

ständige Dienstleistungsorganisation der in der 
Schweiz tätigen Ärztinnen und Ärzte. Mit ihrem 
schweizweiten Netzwerk bietet sie erstklassi-
ge Services für ihre Mitglieder in gemeinsamer 
Selbsthilfe. Sie bedient Ärztinnen und Ärzte, deren 
Mitarbeitende sowie branchennahe Organisatio-
nen und Institutionen durch Angebot und Vermitt-
lung von Produkten und Dienstleistungen.

2 Die Leistungen der Genossenschaft können auch 
Nichtmitgliedern zugänglich gemacht werden. Mit-
glieder und Organisationen, in denen Genossen-
schaftsmitglieder massgeblich mitwirken, können 
jedoch bevorzugt behandelt werden.

3 Die Genossenschaft orientiert sich in ihrer Tätig-
keit an der Standespolitik der FMH sowie an den 
als gemeinsam vereinbarten Interessen von FMH 
und FMH Services Genossenschaft. 

4 Die Genossenschaft kann auch Beteiligungen hal-
ten, verwalten und veräussern. 

Art. 3 Mittel

Die Genossenschaft nimmt zur Erreichung ihrer Zwe-
cke  alle erforderlichen Handlungen vor, insbesondere 
kann sie Kooperationen jeglicher Art eingehen, sich 
an Unternehmungen beteiligen, solche übernehmen 
oder neu gründen, Zweigniederlassungen errichten 
und Verträge eingehen, die geeignet sind, den Zweck 
der Genossenschaft zu fördern. Die Genossenschaft 
kann Liegenschaften erwerben, belasten oder veräu-
ssern.

II. Mitgliedschaft

Art. 4 Aufnahme
1 Wer als ordentliches oder ausserordentliches Mit-

glied in die FMH aufgenommen wird, kann gleich-
zeitig den Beitritt in die Genossenschaft erklären.

2 Der Beitritt in die Genossenschaft ist unentgeltlich 
und erfolgt durch Abgabe der Beitrittserklärung.

Art. 5 Beendigung der Mitgliedschaft
1 Die Mitgliedschaft in der Genossenschaft ist un-

trennbar an die Mitgliedschaft bei der FMH ge-
bunden. Sie endet unmittelbar mit dem Erlöschen 
der FMH-Mitgliedschaft.

2 Ein Mitglied kann mit einer Kündigungsfrist von 
3 Monaten auf Ende eines jeden Kalenderjahres 
schriftlich den Austritt aus der Genossenschaft er-
klären.

3 Ein Anspruch auf das Gesellschaftsvermögen ist 
ausgeschlossen.

Art. 6 Beitragspflicht, Haftung, Nachschusspflicht
1 Die Mitglieder sind nicht verpflichtet, Anteilschei-

ne zu übernehmen oder der Genossenschaft an-
dere Beiträge zu leisten.

2 Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haf-
tet ausschliesslich das Genossenschafts-Vermö-
gen. Jede persönliche Haftung oder Nachschuss-
pflicht der Genossenschafter ist ausgeschlossen 
(Art. 868 OR).

III. Organisation

Art. 7 Organe
Die Organe der Genossenschaft sind:
A)  die Gesamtheit der Mitglieder
B)  die Verwaltung
C)  die Geschäftsleitung
D)  die Revisionsstelle

Art. 8 Geschäftsordnung
Die Verwaltung erlässt in der Geschäftsordnung die 
Vorschriften zur Tätigkeit, Amtsdauer und Entschä-
digung der ihr unterstellten Organe der Genossen-
schaft. In der Geschäftsordnung regelt sie ihre Tä-
tigkeit und Entschädigung im Rahmen der Statuten, 
der Gesetze und der Beschlüsse der Gesamtheit der 
Mitglieder.

A. Die Gesamtheit der Mitglieder

Art. 9 Befugnisse
Die Gesamtheit der Mitglieder bildet ihren Willen 
ausschliesslich in Urabstimmungen durch schriftliche 
oder elektronische Stimmabgabe. Gegenstand von 
Urabstimmungen sind: 

a) die Festsetzung und Änderung der Statuten;
b) die Wahl und die Abberufung der stimmbe-

rechtigten Mitglieder der Verwaltung und der 
Revisionsstelle;
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c) die Wahl und die Abberufung der neutralen 
Drittstelle zur Durchführung von Urabstim-
mungen;

d) die Abnahme der Jahresrechnung und der Bi-
lanz und gegebenenfalls die Beschlussfassung 
über die Verteilung des Reinertrages;

e) die Entlastung der Verwaltung;
f) Beschlüsse, die nach anderen Bundesgesetzen 

der zwingenden Zuständigkeit der Gesamtheit 
der Mitglieder unterstehen (insbesondere 
nach Fusionsgesetz).

g) Konsultative Abstimmungen über Gegenstän-
de, die in der zwingenden Kompetenz der Ver-
waltung liegen.

Art. 10 Beschlussfassung durch Urabstimmung
1  Soweit Gesetz oder Statuten nichts Abweichendes 

bestimmen, entscheidet in der Urabstimmung die 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen ohne Rück-
sicht auf die Stimmbeteiligung. Bei Wahlen gilt 
das relative Mehr. Leere Stimmzettel werden nicht 
berücksichtigt. Kumulierung und Panaschierung 
sind bei Wahlen nicht zulässig. Bei Wahlen ist je-
des Mitglied frei, Wahlvorschläge zu übernehmen 
oder ein anderes Mitglied der Genossenschaft zu 
wählen. 

2 Bei Stimmengleichheit entscheidet bei Wahlen 
und Abstimmungen das Los. Stellvertretung ist in 
keinem Fall zulässig. 

3 Soweit nichts anderes ausdrücklich vermerkt ist, 
gelten elektronische Abstimmungsprozesse und 
-dokumente der Schriftlichkeit im Rahmen einer 
Urabstimmung als gleichgestellt. 

4 Urabstimmungen finden mindestens einmal jähr-
lich im ersten Semester statt und werden nach fol-
gendem Verfahren durchgeführt:
a) Alle Anträge sind zu begründen und zu doku-

mentieren.
b) Alle Fristen betragen mindestens einen Monat.
c) Die Publikation erfolgt nach Art. 22.
d) Eine neutrale Drittstelle ist Empfängerin der 

Stimm/Wahlzettel; sie sorgt für die ordnungs-
gemässe Durchführung der Urabstimmungen, 
zählt die Stimmen aus und zieht nötigenfalls 
das Los. Sie wahrt das Stimm- und Wahlge-
heimnis.

e) Die Verwaltung publiziert das Resultat nach 
Art. 22 unter Hinweis auf Art. 891 OR. Die Pub-
likation gilt als Protokoll im Sinne des Gesetzes.

5 Ein Zwanzigstel der Mitglieder hat das Recht, die 
Durchführung einer Urabstimmung oder von Wah-
len oder Abberufungen zu verlangen. Das für die 
Initianten unentgeltliche Verfahren verläuft nach 
Abs. 2 mit folgenden Ergänzungen:
a) Initianten geben ihre Absicht der Verwaltung 

bekannt.
b) Die Verwaltung ermöglicht es den Initianten, 

ihr Begehren gemäss Art. 22 an die Mitglieder 
zu richten.

c) Kommt das Begehren zu Stande, muss die 
Verwaltung innert eines Monats die Urabstim-
mung einleiten.

6 So weit erforderlich, werden die Mitglieder darauf 
aufmerksam gemacht, dass Wahlen und Beschlüs-
se, die den vertraglich vereinbarten Vorschlags-
rechten der FMH widersprechen, negativen Ein-
fluss auf die Genossenschaft haben können.

B. Verwaltung

Art. 11 Zusammensetzung
1 Die Verwaltung besteht aus mindestens 5 Mitglie-

dern. Immer unter Wahrung der freien Wahlmög-
lichkeiten der Mitglieder wird eine Zusammen-
setzung der Verwaltung nach folgenden Kriterien 
angestrebt:

Mit Stimmrecht und Wahl durch die Mitglieder:
–  ein Arzt/eine Ärztin der deutschsprachigen  
 Schweiz
–  ein Arzt/eine Ärztin der französischsprachigen  
 Schweiz
–  ein Arzt/eine Ärztin der italienischsprachigen  
 Schweiz
–  ein/e Vertreter/in einer Dienstleistungsunternehmung
–  ein/e Delegierte/r des Zentralvorstandes FMH
–  maximal zwei weitere Mitglieder nach Bedarf und  
 mit entsprechenden Qualifikationen
 Der Geschäftsführer der Genossenschaft nimmt 

jeweils ohne Antrags- und Stimmrecht an den Sit-
zungen der Verwaltung in informativer und bera-
tender Funktion teil.

2 Die Vertreter der Ärzteschaft müssen FMH-Mit-
glieder und Genossenschafter sein.

3 Die Mitglieder der Verwaltung werden für eine 
Amtsdauer von 4 Jahren gewählt.

4 Eine Wiederwahl ist zweimal möglich. In begrün-
deten Fällen kann die Amtszeit eines Mitgliedes 
der Verwaltung um maximal eine Amtsperiode 
verlängert werden.

5 Präsident der Genossenschaft ist ein Mitglied der 
Verwaltung. Er wird ad personam von der Gesamt-
heit der Mitglieder auf eine Amtsdauer von vier 
Jahren gewählt. Im Übrigen konstituiert sich die 
Verwaltung selber und wählt Stellvertreter.

Art. 12 Aufgaben und Befugnisse
1 Die Verwaltung leitet die Geschäfte der Genossen-

schaft. Sie stellt die statutenkonforme Vorberei-
tung und Durchführung der Urabstimmungen und 
Wahlen sowie die Ausführung der Beschlüsse der 
Urabstimmung sicher.

2 Die Verwaltung ist zur Behandlung aller Geschäf-



FMH Services // Statuten        3

te zuständig, die nicht durch Gesetz oder Statuten 
der Urabstimmung vorbehalten sind.

3 Die Verwaltung ist insbesondere zuständig für:
a) Genehmigung der Strategien und Ziele
b) Genehmigung der Budgets, Pläne und Projekte
c) Führung des Controlling-Prozesses
d) Wahl und Absetzung der Geschäftsleitung und  

ihres Vorsitzenden (Geschäftsführer)
e) Vorschläge zur Wahl und Absetzung der Orga-

ne zu Handen der Urabstimmung
f) Genehmigung der Geschäftsordnung
g) Ernennung der für die Genossenschaft zeich-

nungsberechtigten Personen und Regelung 
ihrer Zeichnungsberechtigung

4) Genehmigung von Pflichtenheften der Kader
i) Eröffnung und Aufgabe von Geschäftsfeldern
j) Ernennung der zeichnungsberechtigten Perso-

nen
k) Genehmigung der Gründung, des Kaufes oder 

der Liquidation von Tochtergesellschaften; 
Einrichtung und Auflösung von Zweigniederlas-
sungen; Kauf und Verkauf von Beteiligungen

l) Vertragliche Beziehungen mit der FMH; alle 
Massnahmen, welche die Beziehungen mit der 
FMH fördern oder erhalten

m) Genehmigung und Kündigung von Lizenz- und 
Franchiseverträgen

4 Der Präsident der Verwaltung sowie der Ge-
schäftsführer der Genossenschaft vertreten die 
Gesellschaft nach aussen.

Art. 13 Einberufung
1 Die Verwaltung trifft sich zu 4 ordentlichen Sitzun-

gen oder nach Erfordernis. Die Einberufungsfrist 
beträgt mindestens 10 Tage.

2 Die Verwaltung wird zudem einberufen, wenn der 
Präsident, zwei Mitglieder der Verwaltung oder 
die Revisionsstelle es verlangen.

Art. 14 Beschlussfassung
1 Die Verwaltung ist beschlussfähig, wenn mindes-

tens vier ihrer stimmberechtigten Mitglieder an-
wesend sind. Bei Abstimmungen und Wahlen gilt 
das relative Mehr der anwesenden stimmberech-
tigten Mitglieder. Bei Stimmengleichheit entschei-
det der Präsident durch Stichentscheid.

2 Die Verwaltung kann bei Bedarf zu Sachgeschäften 
Zirkularbeschlüsse fassen. In diesen Fällen gilt das 
absolute Mehr aller stimmberechtigten Mitglieder.

3 Die Sitzungen der Verwaltung sind zu protokollie-
ren.

C. Geschäftsleitung

Art. 15 Zusammensetzung
Besteht die Geschäftsleitung aus mehreren Personen, 
ist der Geschäftsführer ihr Vorsitzender und vertritt 

die Geschäftsleitung gegenüber der Verwaltung.

Art. 16  Aufgaben und Befugnisse
Die Geschäftsleitung führt die Geschäfte der Genos-
senschaft gemäss Geschäftsordnung und deren Pflich-
tenheften.

D. Revisionsstelle

Art. 17 Zusammensetzung
Als Revisionsstelle wird von der Gesamtheit der Mit-
glieder im Rahmen einer Urabstimmung eine Treu-
handgesellschaft gewählt. Die Amtsdauer der Revisi-
onsstelle beträgt ein Jahr.

Art. 18 Unabhängigkeit und Aufgaben
Die Unabhängigkeit der Revisionsstelle bestimmt sich 
nach Art. 906 Abs. 1 OR in Verbindung mit Art. 728 
OR, ihre Aufgaben richten sich nach Art. 906 Abs. 1 
OR in Verbindung mit Art. 728a ff. OR.

IV. Rechnungswesen

Art. 19 Geschäftsjahr
Das Geschäftsjahr der Genossenschaft ist das Kalen-
derjahr.

Art. 20 Verwendung des Reinertrages
Ein Reinertrag aus dem Betriebe der Genossenschaft 
ist im Sinne von Art. 2 zu verwenden. Eine Ausschüt-
tung an die Mitglieder ist ausgeschlossen.

V. Datenschutz

Art. 21 Schutz der Daten
1 Die Adressen der Genossenschafter dürfen aus-

schliesslich für das Angebot von eigenen Produk-
ten und Dienstleistungen sowie für die gemein-
samen Vertriebsaktivitäten der Franchise- und 
Lizenzpartner verwendet werden. Vorbehalten 
bleibt die Durchführung von statutarisch oder ge-
setzlich notwendigen Aktivitäten, z.B. Urabstim-
mungen. 

2 Ein Verkauf an Dritte oder die Nutzung von zweck-
fremden Angeboten (Art. 2) ist nicht gestattet.

VI. Bekanntmachungen, offizielles Organ 
der Genossenschaft

Art. 22  Bekanntmachungen

Bekanntmachungen und Mitteilungen an die Gesamt-
heit der Mitglieder werden entweder schriftlich bzw. 
elektronisch zugestellt oder im offiziellen Publikati-
onsorgan veröffentlicht oder beigelegt. Das offizielle 
Publikationsorgan der FMH gilt auch als offizielles 
Publikationsorgan der Genossenschaft. Mitteilungen 
über dieses Publikationsorgan gelten als «öffentlich» 
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im Sinne von Art. 882 OR, soweit das Gesetz nicht 
die Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt 
vorschreibt. 

VII. Statutenrevision

Art. 23 Statutenrevision
Beschlüsse über die Abänderung der Statuten bedür-
fen einer Mehrheit von zwei Dritteln der in der Urab-
stimmung abgegebenen Stimmen.

VIII. Auflösung und Liquidation

Art. 24 Auflösungsgründe
Die Genossenschaft wird in den vom Gesetz vorge-
sehenen Fällen oder durch Urabstimmung aufgelöst. 
Der Beschluss kommt nur zustande, wenn ihm eine 
Mehrheit von drei Vierteln der stimmenden Mitglie-
der zustimmt.

Art. 25 Liquidation
1 Die Liquidation erfolgt nach den gesetzlichen Vor-

schriften.
2 Im Falle der Liquidation fällt nach der Tilgung der 

Schulden das gesamte Reinvermögen an die FMH 
oder eine allfällige Nachfolgeorganisation. Dabei 
ist jede Verteilung des verbleibenden Vermögens 
an die Genossenschafter ausgeschlossen.

VIIII. Schlussbestimmungen

Art. 26 Genehmigung
Diese Statuten sind von den Mitgliedern anlässlich 
der Urabstimmung vom 6. Juli 2018 genehmigt wor-
den und ersetzen die Statuten vom 27. September 
2007.

FMH SERVICES Genossenschaft

Oberkirch, 6. Juli 2018

Dr. med. Beat Bumbacher
Präsident

Dr. rer. publ. HSG Sven Bradke
Vize-Präsident



STATUTS DE FMH SERVICES

I. Entreprise, siège, but, moyens

Art. 1 Nom, siège

Sous la raison sociale «FMH Services société coopéra-
tive» est constituée une société coopérative confor-
mément aux articles 828 ss. du Code suisse des obli-
gations (CO) et aux présents statuts. Le siège de la 
société est à Oberkirch.

Art. 2 But
1 FMH Services société coopérative est une orga-

nisation de services indépendante, destinée aux 
médecins qui exercent en Suisse. Grâce à son ré-
seau présent sur tout le territoire, elle offre des 
services de première classe à ses membres par 
une action commune. Elle propose et procure des 
produits et des prestations aux médecins, à leurs 
collaborateurs ainsi qu’aux organisations et institu-
tions proches de la santé.

2 Les prestations de la société peuvent être mises 
à la disposition de non-membres, la société se 
réservant toutefois le droit de privilégier ses 
membres ainsi que les organisations auxquelles 
ses membres collaborent substantiellement.

3 La société oriente son activité sur la politique pro-
fessionnelle de la FMH et sur les intérêts com-
muns convenus entre la FMH et FMH Services so-
ciété coopérative.

4 La société peut également détenir, gérer et céder 
des participations.

Art. 3 Moyens

La société traite toutes les affaires nécessaires à la 
réalisation de son but. Elle peut notamment collabo-
rer à des activités de toute nature, participer à des 
entreprises, en reprendre ou en fonder, créer des 
succursales et conclure des contrats susceptibles de 
promouvoir ses objectifs. La société peut acquérir 
des immeubles, les grever d’une hypothèque ou les 
vendre.

II. Membres

Art. 4 Admission
1 Toute personne admise comme membre ordinaire 

ou extraordinaire de la FMH peut simultanément 
déclarer son affiliation à la société.

2 L’affiliation à la société est gratuite et devient ef-

fective avec la remise de la déclaration d’affilia-
tion.

Art. 5 Perte de la qualité de membre
1 L’affiliation à la société est inséparable de l’affilia-

tion à la FMH. Elle expire avec la perte de la quali-
té de membre de la FMH.

2 Tout membre peut donner sa démission par écrit 
pour la fin d’une année civile moyennant un préa-
vis de trois mois.

3 Les membres sortants n’ont aucun droit à la for-
tune sociale.

Art. 6 Cotisations, responsabilité civile, versements 
supplémentaires
1 Les membres ne sont pas tenus d’acheter des 

titres de participation ni de verser des cotisations 
à la société.

2 La fortune sociale répond seule des engagements 
de la société. Les associés n’assument aucune res-
ponsabilité personnelle à cet égard et ils ne sont 
astreints à aucun versement supplémentaire (art. 
868 CO).

III. Organisation

Art. 7 Organes
Les organes de la société sont:
A) la collectivité des membres
B) le conseil d’administration
C) la direction
D) l’organe de révision

Art. 8 Règlement de gestion

Le conseil d’administration fixe dans le règlement de 
gestion les prescriptions sur l’activité, la durée des 
fonctions et l’indemnisation des organes de la socié-
té qui lui sont subordonnés. Dans ledit règlement, 
il règle son activité et son indemnisation en tenant 
compte des statuts, des lois ainsi que des décisions 
prises par la collectivité des membres.

A. La collectivité des membres

Art. 9 Attributions
La collectivité des membres se prononce exclusive-
ment en votation générale, par bulletin de vote phy-
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sique ou électronique. Font l’objet de votations géné-
rales les points suivants:

a) établissement et modification des statuts;
b) élection et révocation des membres avec 

droit de vote du conseil d’administration et de 
l’organe de révision;

c) élection et révocation de l’organe tiers neutre 
chargé d’organiser les votations générales;

d) approbation des comptes annuels et du bilan 
ainsi que prise de décision éventuelle sur la 
répartition du bénéfice net;

e) décharge au conseil d’administration;
f) décisions appartenant impérativement à la 

collectivité des membres en vertu d’autres lois 
(notamment la loi sur la fusion).

g) votes consultatifs sur des objets relevant 
impérativement de la compétence du conseil 
d’administration.

Art. 10 Décision par votation générale
1 Sauf disposition contraire de la loi ou des statuts, 

les décisions sont prises en votation générale à 
la majorité des suffrages exprimés, sans égard au 
taux de participation. Les élections ont lieu à la 
majorité relative. Les bulletins vierges ne sont pas 
pris en compte. Le cumul et le panachage ne sont 
pas admis pour les élections. Chaque membre est 
libre de suivre les propositions de vote ou d’élire 
un autre membre de la société.

2 En cas d’égalité des voix lors d’élections ou de 
votes, c’est le tirage au sort qui tranche. Les sup-
pléances ne sont admises en aucun cas.

3 Sauf disposition expresse contraire, les procédures 
et documents de vote électroniques sont équiva-
lents aux procédures et documents de vote phy-
siques lors d’une votation générale.  

4 Les votations générales ont lieu au moins une fois 
par année au cours du premier semestre et sont 
organisées selon la procédure suivante:
a) toutes les propositions doivent être motivées 

et documentées;
b) tous les délais sont au moins d’un mois;
c) la publication a lieu conformément à l’art. 22.
d) un organe tiers neutre réceptionne les 

bulletins de vote/d’élection; il veille au 
déroulement ordonné de la votation générale, 
il compte les voix et, si nécessaire, il procède 
au tirage au sort. Il sauvegarde le secret de 
vote et d’élection.

e) le conseil d’administration publie le résultat 
conformément à l’art. 22 et en faisant mention 
de l’art. 891 CO. La publication vaut comme 
procès-verbal au sens de la loi.

5 Une votation générale, des élections ou des révo-
cations sont à organiser lorsqu’au moins un ving-
tième des membres le demande. La procédure, 
qui est gratuite pour les initiateurs, se déroule se-

lon l’alinéa 2 avec les compléments suivants:
a) les initiateurs communiquent leur intention au 

conseil d’administration;
b) le conseil d’administration donne la possibilité 

aux initiateurs d’envoyer leur demande aux 
membres selon l’art. 22;

c) si la demande est acceptée, le conseil 
d’administration doit organiser la votation 
générale dans le délai d’un mois.

6 Si nécessaire, les membres sont rendus attentifs 
au fait que les élections et décisions qui contre-
disent le droit contractuel de la FMH à présenter 
des propositions peuvent exercer une influence 
négative sur la société.

B. Le conseil d’administration

Art. 11 Composition
1 Le conseil d’administration est formé d’au moins 5 

membres. Tout en préservant la liberté des asso-
ciés d’élire les membres de leur choix, il convient 
de viser une composition tenant compte des cri-
tères suivants:

Membres avec droit de vote élus par les membres de 
la société:
–  un médecin de la Suisse allemande
–  un médecin de la Suisse romande
–  un médecin du Tessin
–  un représentant d’une entreprise de services
–  un délégué du Comité central de la FMH 
–  selon les besoins, max. deux autres membres au   
 bénéfice des qualifications requises

Le directeur de la société participe aux séances du 
conseil d’administration avec une fonction informative 
et consultative, sans droit de vote ni de proposition.
2 Les délégués du corps médical doivent être 

membres de la FMH et de la société.
3 Les membres du conseil d’administration sont élus 

pour un mandat de quatre ans.
4 La réélection est possible deux fois. Dans des cas 

fondés, la durée de fonction d’un membre du 
conseil d’administration peut être prolongée d’un 
mandat au maximum.

5 Le président de la société est un membre du 
conseil d’administration. Il est élu ad personam 
par la collectivité des membres pour un mandat 
de quatre ans. Au surplus, le conseil d’adminis-
tration se constitue lui-même et désigne des sup-
pléants.

Art. 12 Tâches et attributions
1 Le conseil d’administration dirige les affaires de la 

société. Il est chargé de préparer et d’organiser les 
votations générales et les élections dans le respect 
des statuts et d’exécuter les décisions prises en vo-
tation générale.
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2 Il incombe au conseil d’administration de traiter 
toutes les affaires qui ne sont pas, de par la loi ou 
les statuts, réservées à la votation générale.

3  Le conseil d’administration est compétent, en par-
ticulier, pour:
a) approuver les stratégies et les objectifs;
b) approuver le budget, les plans et les projets;
c) diriger le processus de controlling;
d) élire et révoquer la direction et son directeur;
e) soumettre des propositions pour l’élection et 

la révocation des organes en vue de la votation 
générale;

f) approuver le règlement de gestion;
g) nommer les personnes autorisées à repré-

senter la société et régler les modalités du 
droit de signature;

h) approuver les cahiers des charges des cadres;
i) lancer et définir de nouveaux secteurs 

d’activité;
j) nommer les personnes autorisées à signer;
k) approuver la création, la vente ou la liquidation 

de succursales; créer et fermer des filiales; 
acheter et vendre des titres de participation;

l) conclure des contrats avec la FMH; prendre 
toutes les mesures qui promeuvent ou 
maintiennent les relations avec celle-ci;

m) souscrire et résilier des contrats de licence et 
de franchise;

4 Le président du conseil d’administration et le di-
recteur de la société représentent la société à 
l’égard de tiers.

Art. 13 Convocation
1 Le conseil d’administration tient quatre séances 

ordinaires et se réunit par ailleurs lorsque les af-
faires l’exigent. Le délai de convocation est d’au 
moins 10 jours.

2 Le conseil d’administration est en outre convoqué 
lorsque le président, deux membres du conseil 
d’administration ou l’organe de révision le de-
mandent.

Art. 14 Décisions
1 Le conseil d’administration peut délibérer vala-

blement lorsqu’au moins quatre de ses membres 
ayant droit de vote sont présents. La majorité rela-
tive des membres présents ayant droit de vote est 
appliquée pour les votes et les élections. En cas 
d’égalité des voix, celle du président est prépondé-
rante.

2 Le conseil d’administration peut, si nécessaire, 
prendre des décisions par voie de circulation lors-
qu’il s’agit d’affaires courantes. Dans ce cas, c’est 
la majorité absolue des voix de tous les membres 
ayant droit de vote qui est applicable.

3 Les séances du conseil d’administration font l’objet 
d’un procès-verbal.

C. Direction

Art. 15 Composition
Si la direction comprend plusieurs personnes, le di-
recteur la préside et la représente à l’égard du conseil 
d’administration.

Art. 16 Tâches et compétences
La direction gère les affaires de la société conformé-
ment au règlement de gestion et à ses cahiers des 
charges.

D. Organe de révision

Art. 17 Composition
Une société fiduciaire est désignée comme organe de 
révision par la collectivité des membres dans le cadre 
d’une votation générale. La durée de fonction de la 
société fiduciaire est d’un an.

Art. 18 Indépendance et tâches
L’indépendance de l’organe de révision se base sur 
l’art. 906 al. 1 CO en relation avec l’art. 728 CO, et ses 
tâches sur l‘art. 906 al. 1 CO en relation avec les art. 
728a ss. CO.

IV. Comptabilité

Art. 19 Exercice comptable
L’exercice comptable de la société correspond à l’an-
née civile.

Art. 20 Affectation du bénéfice net
Le bénéfice net résultant des activités de la société 
doit être affecté selon l’art. 2. Toute distribution aux 
membres est exclue.

V. Protection des données

Art. 21 Protection des données
1 Les adresses des associés sont utilisées exclusive-

ment pour les offres de produits et de prestations 
de la société de même que pour les activités de 
vente déployées en commun avec les partenaires 
travaillant sous franchise ou sous licence.  De-
meure réservée l’exécution d’activités rendues 
nécessaires par les statuts ou par la loi, p. ex. vota-
tions générales.

2 La vente de données à des tiers ou le recours à des 
offres ne répondant pas au but de la société (art. 
2) ne sont pas autorisés.

VI. Publications, organe officiel de la société

Art. 22 Publications
Les communications à la collectivité des membres 
sont faites individuellement par écrit, par voie élec-
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tronique ou sont publiées ou encartées dans l’organe 
officiel. L’organe officiel de la FMH est aussi l’organe 
officiel de la société. Les communications publiées 
dans cet organe sont considérées comme «officielles» 
au sens de l’art. 882 CO, pour autant que la loi ne 
prescrive pas leur publication dans la Feuille officielle 
suisse du commerce.

VII. Révision des statuts

Art. 23 Révision des statuts
Toute modification des statuts nécessite une décision 
prise à la majorité des deux tiers des suffrages expri-
més en votation générale.

VIII. Dissolution et liquidation

Art. 24 Motifs de dissolution
La société est dissoute dans les cas prévus par la loi 
ou par votation générale. La décision ne prend effet 
que si elle est prise à la majorité des trois quart des 
suffrages exprimés.

Art. 25 Liquidation
1 La liquidation est effectuée selon les prescriptions 

légales.
2 En cas de liquidation, la fortune nette après amor-

tissement des dettes revient à la FMH ou à une or-
ganisation éventuelle succédant à la société. Toute 
distribution de la fortune restante aux associés est 
exclue.

VIIII. Dispositions finales

Art. 26 Approbation
Les présents statuts ont été approuvés par les 
membres de la société lors de la votation générale 
du 6 juillet 2018 et remplacent les statuts du 27 sep-
tembre 2007.

* En cas de difficultés d’interprétation, la version ori-
ginale allemande des statuts fait foi.

FMH SERVICES SOCIÉTÉ COOPÉRATIVE

Oberkirch, le 6 juillet 2018

Dr méd. Beat Bumbacher
Président

Dr rer.publ. HSG Sven Bradke
Vice-Président
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